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‘Bam ﬁmgg
Der Ginmaridy ing HbZnl ermmngen.

Gropes Houptquartier, 10, Oftober.
BWellidger Retegsichonplat.
Deevesgruppe Kconpri Ruppredst von Baye:n.
Audy geftern fithrte dev Feind, vormfe

tn ben Wbenb- umd RNadifte nbw, flacte
griffe auf ber gohﬂu Sampffe
Hncre und Somme. Sle blieben jdmtlich ¢
folglos.
ngriffsverjuche der Framgofen Bitlich von
Bermandovillers witcben vechinbert
Deeredgravpe Seonpring.
Beiderfelts ber Maas lebhajte Astilfecte-
und Minemwerferfdmpfe.
Deftlidger Rriegsichauplat

gemwo Tm m.m it hn Itc

, ben Ausgang
1 bas @yergyo-
— PBou der ruffiihen
iublicher Boxfidhe
@rftitrmung  De3
Narajoria ducd

in bie Gbene ber Gjif und
Becen su gewinmen.
Sroat it nue b
im Quboa-Get
Dorfes .bmbmum :m
b,,md\e b

M Xnenp g
i ,nm siiden San 6
‘.}semn und vem D
Anguiff gegen unfere Stellung
€3 war etn Ehr
tentben \r..p

1w
auf Der Rarjt-
g file unfer
3 aubanernbe
u eridiitiern vermodt
i id} ugen  fie ?w

Front des Genecalfel hmurid;ullg Prinzen
Leopold von Bayern
Bet Kol. Oftrow (am Stodhod nocdweliic
- vor Quck) warfen wiv die Rufjen aus einer
worgejdjobeiten Stellung und wiefen Gegen-
ftoge ab.

BWeftli) von Luct Feine Jnfantecietdtileit.

Deutfde Abdtetlungen flitvmten mit 3
getingen eigenen Berlujten ag Dorf
weftlich) bec ‘Rwajomfa, nabuen vier Of
200 Mann gefougen und erbenieten cin
Piajdyinengervehre.

L.Front. Ded Generals ber Ravalerie

Gryherzog Sorl.

Jn ben Rarpathen find vaffijhe Gegenangriffs
vor unferen am 8. Oltober genommenen Stel-
lungen an der Baba Euboma gefcheitert.

Ruiegs{h tn Siebenbiirgen.

U ber D]‘ifmrt geht ¢3 itberall voryoiizis.
Der Uudtritt aus dem Hargitta- und Biwoler-
Gebirge tn dle vbere und untere Gjif (Al-
Zal) it erswungen.

Beiberfeits von Keonftabt (Brofjo) dringen
bie fiegreichem Teuppen ben gefchlogenen FRu-
mdnen jdarf mad). Bigher {iad aus ber Drei
figlgen ©dladht von SKvonfladt eingebradt
1175 @efangene, 25 Gefdyfise (aarmm 13
fdywere), zahlveiche DRunit
Hufiecdem {ind erbeutet 3n wotiven, fiber
800 meift mit Becpflegung beladene Waggone.
Der Feind hat vady itbeveinftimmenden Wiel-
dungen oller Tvuppen fehr jdhwere blutige
Berlufte exlitien.

Weftlic) des Buitan-Paffes wurde der Greny-
berg Negrulut genmomuen,
Baltan-Kriegsidouplap.
Peevesgruppe ved Generalfeldmarfdalls
v, Madenfes.

Die Loge it unverdudedt. -

Mazedontide Front.

Der Feind febte fetne Angriffe gegen bie
bulgarijden Ten m Cs»rnn Bogen (Bfttich
der Bahn Monajtic-Florina) @ erveidyie
bet Stocivic Hetue Box q
itbevall abgefdylagen.

Der

Generalquarttermeijter
Lubenbm ff.

Der dfterveidild-ungarijde
Heevesberidt,
Ditober. Amtlid) witd veclanthart:
Deftlicher Rreiegdfhon v.rx;}
Norooftid von Cernah
Zruppen vumdnife 2Angriffe ab. Jm 3
raume fiibliy von Hatjzeq wuche vem Feind
bec Berg Negrulut entriffen. Die i ber
Sdladyt bet Braffo eingebrachie Beute el
fid) bi8 jetit auf 1175 Gefangene, 25 Gefditpe
(barunter 13 fdywere), zohireide Wunitis
wagen und Waffen, wet Lotomotven,
800 meift mit Berpilegnng b ¢ Gif
waggond und viel and g
geldylagene zweite rumi; Hrmee with tas
@edicge verfolgt. Die Avmee bdes Generals
v. Arg Dat die fich ftellende Nachhnt des Feinbes

Bien, 10.

Tujten b?b @egnezé 5umc£ unb ud;\c't 1 ihre
Stellungen ougnahmslos in Befip. — Die
fdmpfe an der Fieetmstalfront dawern an.
— Jm Lufic-Gebiet brachte elne unjerer Pa-
tronillen 53 G:fongene ein. Mehrere ftarfe
’(ugnﬁe Der Jtaliener gegen ben Abjdnitt Gar
wirden  abgeto uu A
und Gijd) ’l' it der Feind
rul)utq Jm Pafubio ift ein

Jn ?!Ibunhn Fui uiunouoz uetgxm
Der Stellvertreier ved Ehef2 bez Beneralftabes
von Poefer, Felbmaridallentnant.
*
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Der Hdhepuntt des Hrieges.

Was wir gurgeit erleben, ift ber Hohepunit der gefamten
Rriegshanbdlung feit bem 1. Auguft 1014. ©8 ift ble Vot
Bereitung ber Entideidung, bie wir ebenfo witnfden wie bie
Gniente, und beren Ausgang mwir mit Juverficht entgegen-
feben. Jn bdiefen Worten gipfelt eine Gtudie Ded Haupte
manngd Gri) v. Salymann in ber ,Voffijden Feilung”,
Der fdhmwere Drud, den die Gegner von allen Seiten auf
unfere Front ausiiben, ftellt bent Verfud) bat, und ble Jnis
ttative gu entreifien, aljo dad wefentliche Woment der Rriegss
fithrung auf die Geite ber Entente gu giehen. Diefed Biel
gu erreichen, it ben Feinden nur gu einem fleinen Brudyteil
geluitgenr. ©o_mwidtig aud) jeder eingelne Rriegdidhauplay
1ft, auf bem fich gerade bedeutung8volle Greignifie uiragen,
die Gniicheidung wird im Wejten fallen. Die Sommefdlact
ift thre Borberettung. Daf unfere Feinde willens {ind, ben
ungeheuren Drud, ben fie ausiiben, nod) gu verjtdrfen,
Dbariiber laffen fie ung nicht im 8"72“91- Briand und Lloyd
George, ber franzdftiche Premiermintjter und ber englijdye
Rriegdmintter, arbetten Hand in Hand, um troh ber menjd
lichen Ubnelgung, bie gwijhen ben Angehorigen dev beiden
Bilter befteht, 1o etwas mwie ein gemeinjames Ganged unter
einfeitlichem Oberbefehl 3u {faffen. Sie wollen ihren Bes
ftaiid _an Munition und Dannidaften nod) fteigern und
nad) Mifdhung ISEQ englifdjen un fmn;ﬂﬁidf)eu SHeered

ifi b feitigem

unter
Ginjtelfung ber binbe fomie na

Darifit begrtpe id) hicx bie Abbrdrigen Der fid) in bed
Rdmpfen um Kowel o tapfer bewdfrten Divifionen und
fprecie allen meinen faiferlichen Dant aus, der aud) den
ftameraden in der Feuerlinie fibermittelt werben foll. Goit
wird ferner mit Gudy fein und Gure Waffen fegnen, {o {dHlof
ber Monard). Dem Sdjirmer der wolhynijden Front, dem
General v. Rinfingen, fagt der Naifer in einem Hanbdfdyreiben:
Die Jhnen unterjiellte Heeredgruppe, in ber beutihe und
Biterreidjifh-ungarijdie Truppen in trener KRameradidaft vers
eint find, hat fidh in langen {dhroeren Rampfedmwoden in bder
Berteibigung der Diifront, an ber fie in befonders gefdhrs
licger Gtelle unerjchiitterlich aushavrt, unverganglicdhen Jiuhm
ermorben. Der Mut und die Ausdauer, mit ber Jhre braven
Zruppen fmmer mwieder ben Anftivmen Dded an Jahl weit
liberlegenen Gegnerd ble Gtirn bieten und fte blutig gum
Gdjeitern bringen, find jeben Qobes wert, Jhuen aber, mein
lieber ®eneral, gebiihrt hierbel Dag MWerbienjt der mnie ers
Iahmenben tatfvdftigen und planvollen Fithrung und Ber
poraudfdyauenden, fiirforgenben Umficht! Bum Beidjen }elncs
Danfe8 ‘ernenut ber Kaifer ben General gum Ehef Dded
1. i fi te-Jegi Nrv. 74. Alle diefe
elyrenden Yusgeidnungen beweifen, dap unfere Sadje au

b Dften gut fteht.

Ruzdiden.

ustaufch ber Generalflabsoffisiere im nddyften Frithjahe

bent endi gen ©dlag fithren, Gin Grgebnid ber gegens

wirtigen grofen Offenjive an ber Somme, bad in Ber {iegs

reien Cnifdjeidung beftehen follte, ermarten unjere Feinde

aljo nidt mehr; geben diefe Sdlacht vielmehr verloren.
fiber ben Berg.

Bon ben anberthalt’ Millionen Viann ober 90 Divts
fionen, die Engldnder und Frangofen auf dem Heinen Fronts
abjduitt an ber Gomme eingefest Haben, ift bie Hiljte
bereits aufer Gefecht gefebt, Dem Werlujt einer Balben

i gibt ber fFeind felbft beretd gu. Erfennt man aus
heuren ©rdfe der BWerlujte die auferorbentliche
v feinbdlidhen Shurmangriffe, fo erfiillt es uns

i} ey Bewunberung, wenn wiv’ Haran Denfen, daf
unfere Selden, die dem Feinde in einer Stirfe von 1 gu 8,
vielleicht fogar von 1 ju b die ©lirn boten, jeben Durdhe
brudy burd) thre Qinfen abjuwehren vermodien und hre ges
fhlofjene, einer Mauer von Granit gleidhende Stellung bes
hauptetenr, Die Gefechismoral der deutjdjert Truppen ijt
gevadegu Deifpiellns, {agt ein Milttartritifer. Furdhta

| Ginyeihendes Tier, basd nied fcjlagen werden
nufs. Wie die Huferungen der englijhen Regierung und
IBreffe, o loflen audy dle ber frangdfijhen Bldtter erfennen,
1d8 1ns ermartete, wenn wir beflegt wiirden. Der Parifer
Matin” {chretbt: Wir fonnen vorausfehen, mie das unges
ﬁeueﬂic{»e Deuticie Reidh gum endgiiiiigen Sturge getrieben
witd. Db e3 TWilhem, falfenhagn oder Hindenburg fei,
ber Defielt, mir bﬁt{en Tout custufen: ,Der Sieg gehrt
ung, und nidht8 wird ihn und mehr enireigen! Dag ift
aber nidht genug. Dentfhland muB aud) fiir immer una
jadlid) gemadyt roerden, (8 ift ein reifjenbes Tier, bas
niebergefhlagen werben muf. Ein jolhesd Unternehmen it
al8 Mafregel Bffentlicher GefundBeit unentbebrlich. €8 ijt
nidyt unausfiifhrbar, es ijt fogar leidyt . . . Wad Napoleon
nidyt vermirtlicht Hat, bad werben Franfreid) und feine Bers
biindetenn De8 QJahred 1916 durchfithren. Sie werben
Deutfhland und den Haufen von Banbditen, Dieben und
Morbern, bie e8 dbarjtellt, in bie Unmdglichleit verfepen, fic)
fe mieberherjuitellen. Menn man foldhe Ungeheuer Hat bes
fiegen Fonnen/ fo mup man fie verhindern, fich von ifhrer

iederlage gu erholen und die Masdle ber Ehrlichleit wieder

barer nod) ol3 bie englifdien und frangdfifden find bie
ruffijden %er[ugc, ffir beren unﬁe euerlichleit aud) ben
Fadyminnern fever Bergleidh und Ausbrud fehlt. Die vers
Hivgte Front ber verbiinbeten Deutidhen, Ofterreidjer, Tiirfen
und Bulgaren erweift {i) dajile mit fedem Tage ftdrker.
Bolle Siegedguverficyt Gerriht unter unjeven Truppen; denn
gle exfennen, tafp Ber Tag ndfher und ndher ridt, an bem
fe tuiﬁfd)e Difenfivfraft gdnglid) gebrochen fein unb bie
Dampfwalge fich in ber Ritek befinben mird.
Mimmt man_dagu dle jhweren Nieberlagen, die die Rue
mdnett, dte Retier in Sev Enientenct, erlitten, beren Mord.
unbd Raubfafet nicht den geringjten Einflufy auf ble milis
avijden Operalionen gemwonnen Bat, fo fann man bie
Sdyluffolgerung, die ber militdrijhe Mitarbeiter der BVoififden
aud ber Sirlegsloge gieht, nur unterjdhreiben: Der Herbit
et ein. Die Entente hat fo gut wie nichiad errreicht; mir
bagegen find iiber Den Berg und Ednnen mit Jube und
Buverfidt auf die giinfiige Cniwidlung fehen.
Des Naijerd Dant.

Den Helben ber wolhynijden Schlachien bdriidie Uy
Ralfer perfdnlid) feinen Dant und feine Anerfennung aus.
Der Plonard) Haite fich nad) bem nordmweftli) von Qucl
gelegenen Romwel begeben, wo er pon dem Dberbefehlahaber
Bringen Qeopold von Bayern und den Generalen Linfingen
und Bernfardt empiangen wurbe. Dem Generalftabsdyef
bes Pringen, Dberft Hofimann, fiberreichte der Monardy mit
lichen MWorten den Orben Pour e aud) ber Iiihne
Slieger-Dberlentnant v. Cofje 1 BWinbdijch,
ber bte Qandbung und Abholung 8 bewirft
Baite, erhielten hohe A 1gent. Un % 1gent aller
im Rampfe ftehenden Divifionen aber mandie {id) der oberfte
Slriegsherr mit einer martigen Anjprahe. Qeider ift ed mir
nicht mdglich, nady vorn au febem einzeinen Pann 3u fommen,

aufsunehinen, mwomit fie fo lange bie Reidjtglinbigleit er
Welt betdrt, Auf bem Boben bed gerftdrten Deutidhen
Reidjed merben be {dhbnften Blumen der Bivilifation ers
bliihen. Jm Radical jagt Oberft Pris: Deutihland muf
nad) ber %iebergerftc ung He8 Friedend unter Vormunds
{daft geftellt werden, und diefe mufy fo lange dauern, bis
ft) bte Denfart diefer Raffe umgeformt Hat, denn id) mwill
nicht den Tod bes Sitnders, fondern, dap er {i) belehre
unbd lebe,

Filr Numidniend Gingreifen in den Srieg feilt
ber Wiener Werireter ber ,N0In. Bta.” einen bisher unbes
fannt gebliebenten @rund mit. Danad) beftand in Bufareft
dle Grmartung, baf fleben Tage nad) der rumdnijhen
Rriegertlirung Griedjenland bden Srieg an Bulgarien ers
tlaren wiivbe. Dffenbar P}Jmsbrl(e e8 fih aud) hierbet um
einen Beweidgrund, den ber Verband ins Treffen fithrte,
um ben rumdénifhen Cnifdluf audzuisfen. 2Anbdere Bervelds
griinbe maren befanntlid), daf bie Donaumonardjie am
Gnbe threr Widerftandstraft fei, ber trijiigite aber, bah
ruffifie Truppen in jebemn Fall iiber rumdnifdes Gebiet
riiden wilrben, ob nun Rumdnien fi bem BVerband ans
jchlicRe oder nicht,

Zagung Dder Beididjdhulfommiffion in Briifjel.
Die Reichsjdyulfommiifion tritt am Montag in Britffel unter
bem WBorfip des Wirllidhen Geheimen Oberregierungsrats
Prdfidenten Dr. Keld) sufammen. Sie mwird aud) die
beutjden Sdulen in %tﬁﬁe[ und Antwerpen befidtigen und
In Unhwerpen eine Sdulberatung abhalten.

Wahiagitation und Fried ittelnung. i)

ie Whlter ey Grbe fmilfjen fid) beteinigen nd gemekid
[daftlich gemdhrleiften, bng, wenn bie Gefahr eined Ges
fdehend vorliegt, odurd) das Reben aquf der Welt gerftort
merbent Ionnie, erft burd) ein E©dyicdBgeridit ber TWelt
meinung Ddaviiber gu entjdeiben fei, bevor meitere Sdritte
unternommen werben fdnnen. Die Vereinigten Staaten
miiffen bereit bleiben, mit ihrer gangen Macht und ihrem
gangen Ginfluf dahin gu mirfen, daf bied8 gemdbhrleiftet
wird. Gin Friebe auf fefler Grunbdlage Yann, mwenn bder
jehige Rrieq voritber ift, in feiner andern Weife fidergeftellt
werbeit. >
Daf ber vielmifhandelte Friebe nun aud) nod) ald
Sdyrittmadjer bei ber Wahl Dded Herrn Wilfon Herhalten
mufi, ijt eine blutige Sronie bder Weltgedidte. Bielleicht
16t Herr Wiljon, fo_bemerft die ,Kbln. Btg.” fartaftijd,
nddfiend als Geqenftiid aud) einen Film vorfiihren, wie
man ,neutrale” Munition Gerjtellt, um Menjden ju morben
und ,da8 Reben auf der Welt gu gerftoren”.

iinfere finangwivtihaftliche fiherfegenBeit ift ein
Teil unjere8 Gleged; und mwie wir auf ben Schladjtfeldern
jeben ©leqg durd) einen neuen ergdngen miiffen, bi8 bie
feinbe fid) geidhlagen geben, fo miiffen wir aud) auf finans
giellem Gebiete unjere Rrajt fietd pnn neuem einfehen. Wir
mitflen Dden Abftand awifden unferer Kriegdgeldmivtidhait
und ber der Geqner mweiter erfalien und mnod) verftarfen
wie bigher. Daf mir nie, jolange ber Krieg aud) dauern
mige, gegmoungen fein werden, und in ein u?erln{eﬁ Papler=
meer au jtiivzen, wie Franfreid) und Rupland — von Jtalien
gang gu {dmeigen —, bafilr biirgt ung ber geregelte Kreid«
[of- unferer Sriegdmirtichaff, deren ﬁbcr{d}ﬁﬁz nad) wie vor
bem Reidje gur BVerfiigung ftehen mwerden. Diefe erfte —
unb widtigfte — Borousfehung mweiterer giinftiger Ents
widlung bed ©Stanbed unferer Reidhzbant ift alfo ge[idvert
Gtwas grofiere Sdmierigleiten {deint dle gweite, bie Bers
mehrung e Goldoorrats su bieten. Seit einiger Felt
find bie Biffern be8 mwidjentlidhen Golbgumadjed tn den
Jeichdbanfausmwetfen geringer geworben. Das ift nad) ben
vorangegangenen Hidytleifiungen durdjaus begreiflich, um
fo begreiflicher, al3 in jenen Biffern ja nidt ber gange
Bufirom gum Ausbrud fommt; ein Teil muf gur Begahlung
bringender Einfubren in3 Ansland abgegeben mwerben.
Qnded wiffen wir, baf bdie Golbreferven, bdie unfere
Bolfswirt{daft birgt, nod) lange nidyt eridydpft find; nidt
ble an @oldmiingen, von benen fidh noch etwa eine Halbe
Milliarde im BVerfehr befinden mag, und nod) viel weniger
bie an ungemitngtem, gu Shmudfachen verarbeitetern Golbe.
Konnen wir aud) nur einen Teil blefer Jleferven in die
ReichsLant leiten, dann wird thr Stand aud) weiterhin —
und mefhr nodh al8 bisher — bem Der feindlichen Banfen
turmBody itberlegen bleiben. Und wir miifjen bad tun, wie
bie ,Nordd. Allg, Bta.” betont. Wenn wir in Den Frieden
etntreten und fogleic) mieder den Rampf wm unfere mirts
L&]nm{d}e Weltqeltung beginnen wollen (bie zu vernidten
a8 eingeftandene Biel unferer Feinde ift), bann mwerden
nn unfere internationale Sahltraft und unferen internationalen
Rredit beifpiellofe AUnipritde geftellt werden. Dann braudjen
wir elne Jeidh8bant, die fiarf dafieht, ftdrfer al8 bie Gelds
pentralen unjerer Feinde, Dann wird Had Gold, das jeht
eingeliefert wird, reidilidge Binfen tragen — im mivtfdafts
ichen Wohlergehen, im gefteigerten Griverb der gangen
Nation.  JIm  vaterlidndifdhen und bamit im ureigenften
Jniereffe jedes eingelnen, bem nur nitgen fann, mad dem
Biege Des Vaterlanded frommt, muf do3 Gold, a3 nod
al8 toler Vefis in unferen Kaffen und Sdyrdnfen ruht, in
bie Refler ber Reichsbant.

Der italienijde Grieq.

Die adhte Jjongoidlacht Hat ben Jtalienern aud am
}ed)iten Gdladitiage feine Crfolge gebradit, obmohl thr
tarfed Gefdyiip= und Minenmerferfeuer auf ber Narjthodys
[lache gegen die Biterreidjijchen Stellungen ununierbrodhen
onbiell.  Jnfanterieangriffe feiterten itberall vollftindig,
Das italientjhe Feuer richtet fich vornehmlich auf die Sens
%ung goifden Oppacdyiajella und Bni’nﬁim, mwo Der Feind

: e e

[ibent Wilfon Bat eine Bot|dGait an feine Qanbsleute in
Geftalt eines fFilmblaites erlaffen, beffen Jnbalt bdie Bea
[udyer der Ridhifplelfaufer in fich aufnehmen und beberstgen
folfen, Diefe Belehruna in fammender Shrift lautet:

e Bfterretdif mBite,
um fich in den Befih et beherrjchenden Hohen gu fepen.
Die Jtaliener arbeifen befonbers mit {hmweren Minenmwerfern,
bie faft einen DGalben Wteter Durchmeffer Haben und mit

¢ b Rilo Gleafit geladen find. Jfhnen beaeguet die trefffichere

-
Unter dem Halbmond,
Roman ven &. v. Bol.
7 Qn fich verfunken ftand ber Profeffor npdh eine ganze
Weile dba und bachte fiber die Worle des Sehlangens
biinbdigers nach, als er die Gtimme ber fchinen Siingerin,
bie fein ganzes Denken und Fiihlen o febr in Anfprud
nahm, wieder hirte. Gle fang ein fertlices Lied:
Faffe Deinen Mut gujammen,
Deirten Troh beweglich Herg!
Lodre auf in hellen Flammen,
Uber fei auch feft wie Erj.

»Uber fei aud) feft wie Crp* biefe Worte foracd) ber
Profefjor balbaut nac), ja et wollte in feinem SHerzen
feft bleiben wie Grz, er wollfe nicht einer Leibenfhaft
untetliegen, die ihm gefifrlic) werben honnte. MahHi-Eh-
bin follte ihm nidst umfonft bie kleine Gejchidite ersiblt
haben — fie jollte ihm ecine Warnung fein und ihn das
vor bewafren, daf er in ben Bann diefer fGinen Sin-
gerin geriet.

Der Flotenipieler lebte fie audy und er Datte HKeute
Abend felbjt gehirt, wie er bem Vruder diefe Liebe eine
geftanben Gatte — bie gegenfeitige Drofeffor
ftand wie vor einem Rétfel — dich i
ummwotbene Singerin liebe biefen ar ¢
— et konnte es ficj nicht anders erkldiven, als daf fein
©piel fie begaubett hatte, denn es Datte auf ihn fdyon
einen tberbaren Cinbdruck gemact.

Die Abendftunde war |
Stimmen, die aus de
ten klangen, liefen e rei,

Heimbehr riifteten und der Peojefjor  Bielt

geboter, fein Quartier ebenfalls auizfuchen. s Batle
et Geule alles erlebt in ber hurzen Spanne Beit eines
Foges und jept ftand er Gier wie cin Dieh in elnem

fremben ®arten. IBenn thn die Wichter hier anfrajen ?
Uber nichts reate fich; mur bie Riih'e Ubendluft raufdle

in ben Viumen und Sirduckern. Wie qeleimnisvolles
Tiftern klang es um ifn Het und der felbit im Ounkel

Rigolette] Guten Morgen, Fleur be Marie] Willkome
men tn TMebeah! Wie Sen Profefor bie Wranblpriiche
feltfam anmuteten.

Bas mwar bas —~ bort fpagierte gar eine Kleine vere

eutlidh fidytbar fehimmernbe Gand der @ ge kuie
fteste unter feinen vorjicitigen Scljeitten.

4, Qapitel

‘«Brofegnr Dr. @x\;rftr honhte, nadibem ohne Bwifdens
fall bas $Hofel erveicht und auf jein Aimmer gelangt war,
noch lange keinen @chlaf finden. Moy einmal tauchten
all die Bilber vom Crlebten bes verfloffenen Tages vor
ihm auf unb Befonbers bas BViID der {dhonen unbekann«
ten ©dngerin wollte hn gar nidht wieder verlafien und
bann wieber gewann ein jo eigentiimliches Gefithl Raum
in feinem SHevzen, wenn er an ben Fiitenfpleler dadjte,
ber feine YUugen gu dem gitlichen hefen 3u erheben
wagte.

DBeil er aber fo fpiit erft den Schlummer Hatte fin-
ben kinnen, fo fdlief ber Profefior auch nodh, als lingft
bie @oime 3u ben Kleinen vergitterten Fenfter Bereine
febten und Lifrm von ber Stafe Gerauidrang. PIbhLich
war es ihm im Sdjlafe, als ob etwas wie eine haarige
Fage iiber fein ®eficht fubr. Gr richtete fich auf, rieb die
Augen, erblickte aber nidhts.

RNach diefem unangenehmen Crmadjen blieh er, phne
s flafen, auf feinem Betle fifen und betrachtete von
ba aus den Raum innerhalb der vier Viihle etwas gee
nauer, woju er fich bis jest eigentlid) noch gar keine
Belt genommen Hatte.

Alzu komforiabel fah es nicht barin aus,
Riffe an der Decke, klaffende
Gequeme Pafjagen jiie Ratten
Getier.  Fenjler und Fitren e Qieget, dafiir aber une
ter ®las und Rahmen Jllujirationen aus den ,Geheim-
wiffen von Paris® iiber feinem Bette  Guten Worgen

Breite
valten i ben Winbden,
Tdufe und dhnliches

irte Gehilbhrte gany hanmlos {iber ben Fuiboden —
aber was hehrte bie fich baran, wo fie fich befond, nicks
ten bod) Palmbiume, Tamariskenblumen, breitbldtierige
Bananen und Kirfdy» unk Rofenlorbeer um Fenjter hero
ein, Und wenn ber Wind jebt durd) bie knarrenden
Fiiefliige! ftieh, wehte er einen Duft von Myrehen und
Narden, einen Mordengruf von der {hinen Unfekanna
tem, bie auch gleich heute Morgen fein ganzes Denken
;ujebcv in 2nfprudy nahm und Djeling, dem Flbtenjples
et.

Uls er weiter um fich {daute, da entdechte er quf eie
nem @tubl Biidger, bie er geflern gans gewik bdort nicht
gefelient Batte, auch fonft entbechie er noch ibm unbes
kanitte Gegenftinde. Hatle er wiihrend feiner Abmejena
heit nodh einen Mithewsohner erhalten ? Dort in der
Gcke ftand ja auch nodh ein Lager.

Der Profefjor war mit feinen Vetvachtungen nodh
nicht fertia, da Bffucte fich bie Tiive unbd ein junger jrans
sbfiicher Offigler trat etn.  Der Puofefjor hatte einen
oment die Augen gefchloffen, bda bdas fo ploglich eina
falfenbe Sicht ihn blendete und jeht fuhe es sum gweiten
Wiale iiber fein Geficht.

»Cine Gclange!” rief Der Brofefjor entfebt aus und
fubr zrafch in feine Veinkleider.

»@5 ift keine Sdjlange,” lachte ber eingelvetene Dffis
sier, es iit nur meine Yngorakage.”

Srof diefer harmlofen Grklirung mwar der Profeffor

t gang aus feinem Criftaunen Geraus.
iffa, komm,“ lockte Der Dffister feine
vetjchiine Angovakafe, pie aud) fofort dem
Ruf folgte und fich nady Kagenart an ihren Herrn an- .
fcunieate, e - e




Biterreiyijche Artillerle aufs wirtjamite. Ste ridjfet in beit
eindliden Stellungen auferordentlicie Berheerungen an und
Bt dem Feinde joldjen Sehrecen ein, daf bie italienifde
Snjanterte jdmwer gum Angriff vorgutreiben it und Bfter
oon ihren Dffigieren mit Gewalt gum Ungriff gegmungen
werben muf.

. e N, s 3} o
Kuonpritiz Ruppredit bon Babern.
Bon Georg Paulfen.

Generalfeldmarichall onpring Ruppredit von
Bayern, Jm Heeresbericht bes Grofien Generalfiabes jteht
in ber Megel obenan bie MWeldung iiber die Front bes
Rreonpringen Rupprecht von Bagern. Sein Vorname Rupps
redyt ift im Beutigen deutichen Spradygebraudy felten, aber
3 hat Dbod) fhon einen Deutidhen Raifer biefed Namens,
Surfileft Rupprecht von der Pfals, die befannilich gum
Snigreic) Bavern gehirt, gegeben. Gr BHat 1400—1410
regiert, Der dltefte Sohn bes fo {iberaus volfstiimlichen
fbnigs Ludwig von Bavern gehdrt gu den populdrften
beutfden Heerfiihrern, denn fein Deutjder vergifit es ihm,
Daf er im Welitriege mit feiner Armee den erjten grofen
©dilag tot. ©r warf jum Begtnn bes lepten Wntquiidrittel
1914 bdie gegen Deutfd)-Lotringen vorgebrodenen %runan}en
gemwalttg gurlid, fdlug fie swifden NMeh unbd ben Bogejen

emaltig auf8 Haupt und nahm ihnen eine grofe Sahl von
&cfun enent und ftattlige Kriegsbeute ab. Diefe Siegesds
beute %{ei im Nu durd) die &nnge Welt und madjte Den
Namen de8 Slegers in allen Erbteilen befannt. Und wenige
Zage nad) dlefem Erfolge, der ben Felbherrn in Feinbes
Land feffelte, {tarh ploglich dabeim fein &ltefter Sohn, SBrinq
Luitpold, Der Scdymers bes Baters, ber erft vor gwel
Jafjren feine Gemablin durd) ben Tob verloren hatte, mupte
vor ben militdrijhen Pflichten guriidiveten, ber Pring blieh
im Felbe, Seitdem Hat er an ber Weftfront ausgehalten,
von fjeinen Soldaten, ble er nidht nur gum Glege fithrte,
fondern benen er aud) menfdlich nafe ftebt, verehrt, biz gu
biefen Tagen ber Sommefdhlacht, bie an feben Deutjdjen
Mann dott, ob General ober Soldat, bie hichten Anfors
Dberungen ftellt.

Bum Beginn der lebten adiziger Jahre marfdhierte ber
Heutige Generalfeldbmarfdyall mit der Schulmappe auf dem
Riiden tdaglic) gum Gymnafium in Minden. Und {dlicdt
und fernig ift er auch) emporgemaden. Die Baneri[ge
Reftdens hatte {fich dbamald nod) bie gange patriadalijhe
@emiitlicteit bewahet, aber feit 1870-71 mar dod) aud
etwag eues hingugefommen, ber Stols auf die Ketftungen
ber eigenen ©pldaten, bie Damals nod) den Raupenhelm
frugen. TWenn ein Norddeutider damals im alien Hofbréius |
Haufe mit einem rechten Milndjener auf foldatijhe Anges
legenbeiten gu fprechen Fam, bann fonnte er dle Freude auf
bie Sriegsleiftungen qu3 ben Worten feines Gegeniiber
beutlid) heraustlingen Horen. Den General von ber Tann
fannte fa jeder au3 dem Frangofentrieqe, aber aud) in den
Pringen Leopold unbd Mrnulf (ber erftere ift Heute Dbers
befehi8haber im Dffen, ber leptere ift verjtorben) moren
©oldaicn ferangewadgfen, die e3 nadh ber feften {ibergengung
beg Miindheners mit jedem andeven deutichen General aufs
nehmen. Jn der Schule diefer feiner beiden audgegeidyneten
Dleime und anderer verbienier bayertiher Dffigiere it bev
heutige Generalfelbmaridiall Qronpring Ruppredt in rechter,
adber militdriidber rbeit emporgeftiegen, bis er vor zebn
Sabren in Mindhen Korpsfommanbdenr und dann Armees
infpeftor wurbe. Damit mar feine Stellung fitr einen Bus
funjisfrieq entidhieben. Militdrifde Gentalitdt und {iids
beutfde Charafteranloge Haben auf dem Gohen Poften bes
Armeefiihrers in glidlider Weife zufammengemwirtt, und
mit ifjrem Rronpringen Haben die Vaypern qute Arbeit getan.

i T ; Flecht. hab

e ZBitt fer, bo8 bayerifdie Kinigsgel: aben
fm alten deutjhen Relde dle RNel
maren alfo Die erften am Feind. Uud) jeht im Wellirieg
mar per Generalfeldmar{Gall {ronpring Huppredht mit feinen
Bayern auerft am Feind, und bie Front an bder Somme
bilbet einen Ghrenpoiten in bem Hingen, bdeffen Talen nie
in der Chronif ber Kriegiqefdichie erldjdhen mwerden.

stidhte Radividben.

artig-idjauerlicher Gewait dott fid) abfpielen, und Ddabettn
getgt und bie Nathur ben Sieg bed Herbftes iiber den Nady
jommer, bie Berbitliche Salresgeit fteht auf ifrer Hihe.
Das will fagen, -fie geiqt fidh in ihrer gangen Teudytenden
Farbenpracyt, bevor da3 Baumlaud vom Winbe den jten
eniriffen witd. Bunt, mie bie ujammengewiitfelten Reihen
unfeter Felnbe wirbelt alles burdjeinander. Nod) hat manche
Baumart vorwiegend das griinduntle Blatirwert fich bemwahtt,
wdlrend andere vom Ajhgran bis sum leuchtenditen ®elf
und Bi8 gum prangenben Blufrot {dimmern. Kommt ein
Sufthaud), bann_ yeht ales im Bunfen Farbenfpiel mire
Dburdjeinander, Gin munberoollet Bild iff e8, menn bie
©Gonne gegen  gelbfirahlende ober rolleudjiende Beume
Ltﬁeint, und ftehen fie etwad erhdht, auf einem Hiigel, dann

deint biefen Gerab efne Feuerflamme ju lodern, ein Fanal,
a8 burdh ble MWunderbilber ber Natur un3 nene Lrajt 1und
Buoerfiyt gibt. ©o fteht der Herbjt auf ber Hike feiner
Pradyt, ‘gang befonders im beutjchen MWald. Range et
¢8 nicht mehr, nady jeder falten Nadit raffeln und prafjeln,
atlern und fallen die den Baum {dmildenden Blitter,

Dberjt Langer von Noningdhoydt, Dem Dberften
Sanger, ber die Bfterveichijh-ungarifhe 80,5 Bentimeters
Batterie im Anfang des Krieges fn Velgien und Frantreich
ithrte, Hat Raifer Frang Jofeph laut ,Magbd. Btg.”  den

Ddeldjtand und bas Adelspradifat Koningshoydt verliehen.
Das Fort Koningahoycdt bet Aniwerpen wurde am 4. DI
1914, am Namenstage ded Kaifers, von den Hiterreidhijdhen
Motormdriern in Brand gejdioffen und fturmrelf gemadht.
An diefen Tag foll die Abdelsoerlethung erinnern.

Mutter und Kind — Gefdhwifter, Bu dem Falle,
in bem einer ®rofmutier geftattet wurbe, ihr Enfelfind gu
aboptieren, mirb der ,Bofj. Btg.” von einem Redhtdanmwalt
ein Gegenftitd berichtet : Ein Ehepaar wollfe dad unehelidhe
Rind der unehelichen Todjter der Ghefrau an RKindesdftait
annehmen, baneben mwollte” ber Ghemann bie Mutter diefes,
alfo die natiirliche Todhter feiner Gheofrau, allein fiir fidh an
Rinbesftatt annehmen. Das hat bad Amisgeridyt nicht bes
(tﬁﬁ t, und gwar mit Redyt, da fonft Kind und Nutler
nznlgge Dber Adoption imLBerhdlinid jueinander bdie redhiliche
©tellung von Gejdmiftern erlangt hitten, wad das natitrlice
1B {chaf Glini8 auf den Kopj geftellt Hitte,

E;:bn[b bie @orme erjdieint, Damit fpenbet ber Herbjt
cm Gdriner unbd bem Landmirt fite den Winter willbommene
Bpenbden, ble in ber Nriegdaeit forgfdliig gefommelt merdem
~ Dle grifte Guitdnfdung Franfreihd in diefen
Rriege, fo fagt efn gefangener frangdfijcher Sergeant vom
S0 827, ber tn Bivilberuf Profefjor in einem
Ien\hmr ijt, in einer interefjapten Schilberung der Stimmung
m frangdfijchen Heere, fet bas Miglingen ber Jult-Difenitve,
HNod) nie fet dle Stimmung her 51. Jleferve-Divifion, et
ber er fid) Befand, o {dlecht gewefen. Sede Buverfidyt auf
ben Ausgang bes Nrieges fet gelchmounden. Bor ben lepten
Angriffen wurben von ben Worgefesten Ffeine Siegesvers
fprecjungen mehr gemadht, weil fie fein TMenjd) mehr ernit
nefmen wiitde.  Die Revendart: Man wird fle friegen wird
nur nod) a3 Wik gebraudyt, inbem man Hingufiig: . .
wenn nad) einem nodymaligen Winterfeldsug ung bdie Fiife
abgefroren find ober: wenn mwir un3 ble Filfe gu Fesen
gelaufen baden. Tber Had Verhilinis su den Cngléndern
Egt ber Lrofeffor: ,Die Englinder find vielfac) verhaft.
n Galais, Abbeville ujr. trefen fie ald Herren quf; das
pon {hnen befehte @ebiet wird als engliiher Boben bes
anbelt. Die englijen Firmen machen den einheimifden
fe {dmerjte Konturrens.” Die englijhen Solbaten faufen
glff nur in Dden meu Reritbergefommenen englijden
dben. Durd) thr ganges Aujtreten und Benehmen {ind fa
verhafit, aber — letber braudit man fiel” Den Ginfluf
ber é’gebprege Begetdnet ber Profefjor laut Kb, Btg.” ald
im ©dywinden begriffen. Die Enitdufdungen Hatten iibers
Baupt bie Friebensbemegung in Frantreich {ehr gefdrdert.

Die Biterreichifjdh - ungarijdhe Feldpoit, MWelde
emaliige Arbeit aud) bie Feldpoft unferer BWerbiindlen u
eiften hat, it aus den folgenden Mitteilingen gu erfehen :
Die Hobhe dev bei der Feldpoft eingezafiten Velrdge iibers
ftetgt bereit3 die Gumme von 15 Millionen RKronen im
Monat. Jn den erften gwet Rriegdjafren Haben die Soldatens
erfparniffe Dereitd bte Hife von 400 Millionen Nronen ers
reicht und bie in bie Hetmat iibermielenen Betrdge hallen
fid) auf der Durdidnittshthe von 256 Millionen Kronen im
Monat. Jn einem eingigen Nriegsjahre erveidyten bie efirs
derten Feldpofifendungen die gewaltige Bahl von elner
Milliarde. Died ift walhulid) feine leidhte Arbeit, mwenn
man bedentt, baf jebe eingelne Gendung gefichlet, qeordmet
unb genfuriert werden mup. Diefe enorme Anbeitsleiftung
nith Taut ,Franif. Btg.” durd) nitht mehr als 2000 Feld=
pojtbeamte bewilligt, weldje die genaue Benjur eines jeden
Briefes, einer jeben Narte vornehmen, tn vlerzehn Spradgen
der Monardie gefdyrieben.

84 v, 9, Ber dentjhen CStudenten im Feld,
{iber bie Beleiligung ber beutjhen Gtubentenidhaft ber
beutien ochidyulen am Rriege liegt feht eine Ilehrreicha
Mitteilung von amilider Seite vor. €8 find etwa 84 v. §.
ihrer Friedenszahl beteiligh Sie betrdgt etwa 56 000 Man,
Im fepten Winter urden familide Hodidulen bes Reidhes
befudht vont nur 18000 Efudierenden. Bor Ausbruc) bes
Srieged waren ed gegen 79000 Gfudierende. Der Anteil
ber Yuslinber haite damals 8500, Der ber Frauen 4800
beiragen. Gr Deirdgt 2400 uslinder und 5200 Frauen,
Man darf mit Gidjerheit annehmen, baf die fehlenden
mdnnliden reih3angehirigen Stubdierenden im Felde ober
in

Dev Herbji auf feiner Hihe, Die SHladienberidte
aus ber Front laffen uns henf% 1, welde Kimpfe pon aroks

militdrijder Verwenduna ftehen. Dazu
fommen etwa 400 GStubentimien, )

Ein Ginbrud) im Budthaus dirfte aud fitr faum

mBglic) geBalten werden, aber brei im Judhthaus su Strelih

ihre Gtrafe verbiifende Gef Haben e8 fert]
©ie Batten bie Riudjerfammer bed Anftaitsbeamten ausds
finbig gemadyt und waren eines Nadytd an bdie Arbeit ge«
Pangcn, bie fammer gu dffnen und gut ejtehlen. €8 gelang
hnen aud) unbemertt, ihre Veute, Sdjinfen und -Sped, in
tcjerbeit gu bringen. Den Gchinten liefen fie fidy in der
Belle wohljdymeden, wifrend fie ben Sped im Reller pera
bargen. I8 fie diefen aus dem ,Hamiterbau” in ihre elle
bringen wollfen, wurden fie ermp?t. Und nun_ miiffen fia
mit Bujabjirafen pon 1 B3 2 Jafren Bufabftrafen ifre
Zat bithen. Der Schjinten ift ihnen alfo teuer gu ftehen
gefommen.

Sdhna Bot und Staatdhii flichten, Gigene
timliche Anjidhien fiber feine Gtaui%ﬁrgerpfﬁdﬁen entwidelte
ein Maurer vor bem NRatbenomwer Gchdffengericht. Der
Maurer war abfidhilich einen Branbde ferngeblicben, obwohl
er Nitglied ber Pilichifeuervehr war, und Hatte danm, als
ihn bie Poligei in Girafe nehmen wollte, gerichilicge Gnte
L&)eibuug beantragt. einen Einjprud) begrilndete er bamit,

af gegen ihn ein ,Gcinapdverbot” erlaffen fei unb et

beshalb aucy feine SB?(id)ten al8 Staatabiirger mehr Habe,
Natirlid) wurde bdie Berufung vermorfen und bie Gelbs
ftrafe von 80 M. ju Redt erfannt. Das Geridht Helehrte
Den Mann, dap ihn die Enigiehung bed Sdnapjes beffern
und erft redst feinen jtaaiBbiirgerlichen Rflichlen gus
fithren mwolle.

Jtad) einer Dfrfeige geftorben it dle Ehefrau
eined F(dfers in Wallenfels bet Kernad). Der Flifer lebte
mit feiner Frau feit langem. in Unfrieden, und ald eines
Lages bie Frau beim Stgen ntdht mithelfen mollte, gerieten
betde in einen lebhajten Streit, in beflen Berlauf die Frau
pon threm Manne eine fo berbe Ofhrfeige erhielt, daf ein
Blutergufy in8 Gehirn eintrat. Am anderen Tage mar bie
Frau fof. Der Angeflagte mwurde vom Dberfranttjdhen
Sdurgeridt gu 8 Dionaten Gefingnis veruvietlt, <ba die
Gejdyroorenen nur dle Frage mwegen . lebendgefdhrlider
Rforperverlefung bejabten.

Bu einer empfindliche Strafe wegen Schmuggelns
wurde ein Tifdhler f;ué Detmold von Dder Siraffammer in
Wannbeim verurtelll. Das Urteil lautete namlich auf eine
Gelditrafe oy 257 250 Mart und Schadenerfafy in gleider
$Hihe, aufy auf eine Gefd jtrafe von gwei Jahren.
Der Angeflagte Hatte laut ,Leipg. . N.” in Dder eit vom
Sanuar bis April b. § gegen 1000 Rg. ereifen nach ber
Sdywels gefdhmuggelt.

Gine veidhe Arme, Geit mehreren Jahren mwohnte
In Berlin in einem befdjelbenen Heim eine alfe Fraw, bie
bet ben imlthemugncm al3 @m\bvr!ing befannt war, Sie

)i

mied jeben Berfehr und man wuvde durd) fie allgemein in
ben Glauben verjest, daf fie in drmlidhen Berhilinifjen
lebe. RNiemanbdem fiel e3 auf, baf dle alte Fran fih mehe
rere Tage nidht febhen liep, {Hlieplid) bejchlof mar bodh
nadjzufeben. Mant fand die Frau erhingt in {hrer Wohs
nung auf. Gine bejondere fberrajhung murde aber bem,
Aufrdumenden in der Wohnung gutetl, fand man dod) in
aahlveichen Beriteden nidht weniger als 15000 Mark vor]

Hus der Kricgsjeit.
Bon Beopold Sturm.

Der Stammirug, Die focben erlaffene amtliche BVer
filgung itber die Bejhlagnahme und @meignung oon Blers
glags und Bierfrug It aud Binn in Bi f aller
Art, Veveinen, Gejellihaften, Rafinod und Kantinen wird fo
mandje8 Bedjerhery mwehmiitig ftimmen. Denn wenn 3
aud) moll nidjt ander8 fein fann, ber RKrug unbd das Glas
Dletber, der Decel mar dodh eine ftille Freude, und wenn
ber Trinfer ihn flappen lieh, um newen Stoff Herbet 3u

Dequenter gy jauyern areh,

§§ perdrangt haben. [n altert
Zrintjtubert, Gilbehdulern und in BVefiy von Jnnungen und
anberen gem tfédjafi[i en RKorporationen find gewiff nod)
mandjePruntitiicte heut] erg%hm—slfeliterelnn,rbanben,nament=
lid) in Den gngenannten o5illformen”sQumpen, bdie Hohen
erren und Ghrengdften bavgeboten wyrden. Yud) in
mandem mittelalterlicjen Rlofterfeller merden nod) Glangs
ftitde vorfanden fetn, gﬂt den guten Durft unferer BVor«
biter geugen diefe alten Kriige, dle Th{) nicht mit vier Sehnteln
ober halbert Qitern befaften, fonbern swet bis bret Litern
Raum boten, Das alte bayerifde Maf it ein Abtdmmling.

Bierbedeln ift das Binn in grofer Menge verars

gitteren, fo fithlte er gid; in feiner gangen M
Gin grofer Troft it babei: viele Stamm: und fonjtige Kritge
find %cute fthon ofne Zinnbedel, unbd filr Trintgefafe mil
biefer Quénung qibt e8 fhon einen Grfaf.

Wem ein Stammbrug, fliv den die neue Berfilgung
gm, an befdaulicher Trintftdite winkt, ber wird daritber u

efinden Gaber, ob ber Gorgenbrecdier fein Gigentum ift, ob

er eine Gefentfpende bes Stammmirted darftellt ober ob
er ifm gur Benubung nur geliehen ift. Vet jahrelanger
treuer Glammiundidjajt wird dad nicht tmmer leidht gu ents
[cheiden fein. Die Hauptface ift, wie {Gon gefagt, bafy der
Rrug bleibt. In Vereinen, Gefell[daften, Kubs, jtubentijchen
Rorporationen wird bie Abdnderung eines perjonliden Ans
bentens ebenfall3 wehmiitig empfunben mwerden, aber fie gtlt
einem grofen Zwed. Und unjere Jndufirie witd es %d‘;
befonders fiir folthe Fiille angelegen jein laffen, einen volls
fommenen Grjay gu geben,

Blofer Andenfenmwert {diiht nidht vor der Gnteignung,
Das wird mandjer Wirt mit Velrlibnid empfinden, bei dem
ein Defannter Mann_einmal ein gufilliiger Gaft emelgn ift.
Dagegen bilden funftgemerblidhe oder funfthiftortfde Gefdfe
tne Yusnabme, fofern thr MWert pon anerfannter Sachver-
ftinbigen-Geite beglaubigt mird. €3 qibt da viele populére
Binngepriige, von Denen aber faum fedes die euerprobe
er Gadjverftdndigen-Pritfung fiberftehen wird. An mandes
alte Gerdt fniipfen Imcf) lange @efdichten, bie ihren Urfprung
nur qus freier Bolfserfindung Berleiten.

I Das ghm mutde frither filr Riide und RNeller fehr vlel
Benubt, bi8 Boraellon, Fon, Gleingut ufw, bie billiger und

1
Deitef, und bie baverijden Brauereien Haben dasjelbe gern
benﬁ&t. ©le waren dem Fecjer eine Freude, und er wird
bag Gebiichinis baran bewafren, Dis fie wieder Fommen.
Die Beliterer aus privatent Qlcﬁg bleibt nad bem Wortlaut
ber VWerliiqung Der frefmilligen Opferipende itberlaffen.

firleg und Wit daft,

Den erfien weitlichen SHladtergeicllen Hat jebt
ble Stadt Biedentopf im JReglerungsbesirt Wiesbaden. Dort
Bat bie Todyter bes Mebgermelfters Qouis Unfel ihre Leprs
gelt im Handwert {hres Baters orbnungsgemdp beftanden
und it gur Gefellenpriifung jugelaffen mnr%en.

Grireulidied iiber unjeven Wiehheftand, Fir
unfere Biehbeltinde braudjen wiv nidht zu bangen. Diefe
Gemwifiheit “bietet die jiingjte amtlidge Statiftif. Geit dem
2. Junt i3 gum 1. Geptember d. J3. Hat der Beftand an
Sdymeinen in Preufen eine erfreulihe Bunahme von rund
2 Millfonen aufguieifen, der an Rindoleh Hat fich auf de
alten Hohe gehalten. Mit Gemugtuung ift audy feftauitellen,
Bafs bie Bafhl der Rithe und Ferfen itber 2 Jabhre {ih nur
um ein Geringes, nod) nicht 1 v. H. vermindert Hatte, ein
ld;lagcnber Beweid, dap die oft gehirte Vejhmerde iiber

a3 maffenhafte Abjdjlacjten der Viildjtiihe jeder Grundlage
entbehrt, Jur 2,7 v. H. ber vorhandenen Kiihe find in
u}tegjen in gweitem Bierteljahr 1916 gejhlachiet mworden,
ein Progentfaf, bder im Bergleih) gu ben fritheren Fahlen,
audy benen ber lehten Rablungen nor bem Rriege. feby

gering ift. el dlefem mweifen Haushalten mit unjerén BViehs
Deftdnden biirfen wir wofhl in aller Rube und voller Juvers
ﬁrft m;d% der Butunft unjerer Fleifdys und Mildverforgung

en

Stvieg3anleife, Schule und Landwivtfdaft. Bie
jthon bet dben por fri { aben

aud) biedmal bdie Sdulen in den Dienft ber Werbearbeil
gejtellt.  Gle Detdtigen ihren Opferfinn nidt nur im
Beidynen felbft, nein fie gehen aud) Hinausd auf bie Dirfer
und_forbern bie Qanbdbemwohner gur Beidnung auf. Die
Qanbleute {ind durc) Crntes und Drujdarbeiten 3. . Hiufig
verhindert, in bie Stadt gu fahren und ihrer Pflidht sur
Betdynung nadputommen.  Jn Den meiften Orten befinden
fich audy feine Pojtanjtalten, die Beihnungen annehmen, fo
finden eifrige ©dyitler ein fegensreides Feld ihrer Werbes
{dtigteit. a3 Generalfommandy ftellt hnen bereitmwilligit
befdhlagnahmie Fahrrider gur Verfiigung, und fo ift ed
nidyt verwunderlich, wenn der Crfolg grofer iff, al8 man
annimmt, Gine eingige Magdeburger Hohere Schule fonnte
big fefst fchon 800 000 Mart von der Landbevdlferung ber
Rt fithr dhnlicdhe Hef mwerben  aud
anderen Gtadten befannt. Al nadamenswerted Beifpiel
fite bie Qanbbevilferung mu% aud) bad Borgehen Der alts
mértijen Qandgemeinde Dibbelin b. Gtendal Ddienen, wo
i) jever Qandmirt von iiber 100 Morgen Befip gur Beld)nunq
von 1000 Ptar? und unfer 100 Morgen Befih gur Beidynung
von 500 Mart verpilichtete !

Die i bei ber Gijenbal Der
preugife Cijenbahnminifter Hat auf Grund einer Bee
Erec{]mxg mit ben Prifidenten der Eifenbahndiveltionen ble

eftiinmimng gefroffen, daf Frauen, die im Gifenbabnbdientt
bejdgéiftiat (ind, eine bejondere Kleibung tragen milfjen,
olijb bie fonft fiblidje Frauentleibung fitr ble Art ber BVes
haftigung im Gifenbahnbdienft ungeeignet ift. Die Mittel
i g werden von ber Verwaltung Deftritten.
Deamtinnen, Sdaffnerinnen ujm. fommen ald
e, Beintleid, Gamafden und Mithe in Frage,
wdbrend bie in den Werftatten ober beim Stredenbau bes
fchftigten Arbeiterinnen mit einer Blufenartigen Jade, einer
Qofe und n nfalld mit einer Mithe ausgeritffet werbes,




Bublitum fo gut wie garnidhts tut, um dem
Wucher entgegenyu vicfen, ift efu dltever, er-
fahrener Sdupmann auﬂ lteBliy mit ber
Ueberwadjung der ‘,)'Bnhrungﬁu' itelpretfe beauf-
tragt worden. €3 ift ibm u. o. aufgegeben,
Qente auf ber Strage anubalten, fie vah den
Preifen gu frogem, dte fie filr {hre TWaven
ablten, und alsdaun beim RKaufmanm und
Deffen Borberminner nocyzuforfhen, wie grof
der Reinverdienft ded Verliufers an eben bieim
MWaren ift. Werden iibeririebene Prelfe feft-
geftellt, bamu erfolgt gevidjtlicge Berfolgung.

Anleitung zur BVeriwendung von
Kriftall-Siipitoff
bet ber Bubereitung von Obftecgengniffen und
anderen Sebensmitteln.

Sacdarin ift in der Form vou Reiftal-Silh-
fioff auudbernd 450 mal fitf-v ols Buder, Got
iebody fetnen RNahrwert, {ft alfo lediglidy ein
Genuf-, aber Tein Nahrungsmittel nud ver-
mehet 5ubem nidt dle Diaffe ber gefitpten
Qebengmittel. Daber ft tn ben Fiillem, wo

Buder — m‘s 3. B. bet ber Herftellung von | fis

Diefe Titigleit ded betr. hat be-
relt8 gezeigt, baf berichicdene trcﬁ'e Fiille vou
Uebertenerung vom Publitum nidt angejeigt
wutben, obgleld  olfgemein  Guiriiftung
daritber herrichte. ©p fiud belm® Bertauf
von Mustbpen, Pfloumen, Pilzen, §Hafes,
Mu3 ufw. Sewinne von fiber 100 Progent
nadygetiefen worden. Betm TMusverlauf Hot
ber Wudher {dhon bdivelt unberjd;umie Formen

ebenfo beim @efl Gine
Hiindlerin bot ein .{mt;n jum Finffacen bed
Friedendpreiies am, eime unbtre forderte unbd
erb elt fitv eine elfpfiindige Gang 46 Mark.
Sn vielen Fillen hat bos Gingreifen bes Be-
amten au einem fofortigen Preienachlaf fettens
ber Bertdufer gefiihrt. Hoffentlich witrbigt bas
Publitam diefe zu feinem Scupe getroffene
Maofuahme und Gilft durdy u:'ietf{ugung ber
Bepirde den elenden Rrieg: 3

Qm. — aidgt e filgt, fonbern aud)
bie Maffe ber LQebengmittel betrddhilid) vevmelrt,
entfprechend weniger Sacarin gu ne\msnhur
wifhrend beim Bent von Uxtmnf‘a faffce,
Tee ufw.) bem \,uf;mwt bed Buders mﬂp.u

Dereitungen Ddiivfen nidt gefodht werden.
Gin Sdymoren ber Fritchte mit umﬁftuff ift ba=
Ber qu vermeiden, Glugelegte Friidite, Dunjt-
obit, Rompott ufw. werder am jwedmifigiten
erft vor bem @enmuf mit Socarim gelitht,
¢henfo Fradptidite. Mavmelodes (Dumen den

offsujap fdon bet Beendigung dev Kod-

md; gefiifte Dbftersengniffs nidyt
re3 halthar find well Sacharin —
nfap 3 Budec — nidt fonferviert,
weder St erhf)mmrfni) en
t nad) Wed, Reg oder
{Dunﬁe* ia foniti
ober Flaidy geetgneten
demticdhe S? un
auf 1 kg elngefodt 25 Db ft byw. Fr ur\‘h‘u;e

ende acd) werben
tonmen.

Gin Piddgen Kriftall-Sitpjtoff mit 1Y/, g
Subalt entfpricht der Siifiraft von anndbernd
550 g Buder. Wixd ber gamge Juhalt e
berartigen Piddens i !, Siter Waffer
1Bft, fo entipricht der Siifiivest disfer
eit efwa 1 Piund Buder; 1 Teeldffel
fann alfo on Stelle von etwa 2—3 Stildy
der qum Siifien vou Koffee, Tee, Kalao um).
bienen.

Grundfaglid {ft eher zu wenig ald zu nlel
Sithftoff au verwenbden, um den Gefhmad ve

Pr

und ju verminbern:

pidit ju verfhlechtern, aumal ﬁd;
leldt ieberg‘ei! nachififen lipt

Men fdmede &

u%e nad) Wt ber Gerguftellenben DObftbauer-
waren verfafhre man tm eingeluen etwa ivle
folgt.

Dunitodft, Rﬂmbﬂaté unbd n!mndx:é Bee-
enfritdite aller et werben fm Wafjechad fite
hu) gbzr nnt went q BWaffer in el

bag Doft *u ?[uv R
ober ® ez, J\b‘ ben Gaft himzn, {dhliecht die
®efiife und dituftet bei ehwa 76 80" ’/
Vt\m‘m Catjt ‘Bﬂmmm 2
f@e und Apritole i
it e im efgn
ig ‘anﬁer ge-

en | fofen 10 ‘B?unb Fritdhe,

fprechendes Menge Siiffioff, die ie nad) der
Frudtart und dem (ﬁ ad verfdyieden fein
tans. CD‘LI febodh adjtedglich, fondern
gleld) mit Sithftoff uftet weeben, fo barf
mant die Temperatur moglichit nicht iz gum
Rodjen feigen n, mm fonft der Gejdhmad
emfindlid) feidben fa: Sm Durdyidynitt anen
anf ein Padden K sm&mf (1'/,8) an
Johannigbeeren, Preijelbeer griine Stachel-
beeren und Sauerfividen 74/, Pfund Friichte,
an @cdbeeren, Himbeeren, Piirficdhen und Aprs
ant Bicuen, Aepfeln
Heidelbeeren 15 | Frildgte dynet wer=
ftetd aby hkdfen, 3u=
jdfte rm‘t*r e(mm ber fibliden
ofjne Buder beceitet und entweder
tt o )bu nnl be nbne]u.u m Natron (1g
Bum Sitgen
vermenbe man auf etwa s 8/, Qiter Frudyt-
faft den Ju [)1 i eines %Bndd;hn% feiftal-Sii-
foff (1%, g).
Marnelade: Die puhmextev‘
bas
fodjt unbd entweber mit u»m
(1 g auf 1 kg efochie
vt oder nad iuri’nge" \Bu?ugren naI(‘
gemacht. ung fasm
lid) gefitfit Ducdyichnitt
5 1 $Pic=

Friidhte ober
bid einge
vent %\txun

Borausfidtlides Wetter am 12. Ditober
Wedpfelnbe Bewdltung,itithler, Niederfchliige in
Sdanern

tig ab.
Betm  Dbftcintoden
folgenbes zu beadjten:

ift

Sii

baher — sumal onfongd — gunddit vorfid)

mit bm\

tm  allgemelunen
Bitoffhaltige Bu-

bou  nur

Befanntmadung,

Bum Bwede ber Cinlommenftenerveranlagung fiic das adcfte Juhe
bat die Unfnahme bes Perfonenftandes bev Eimwohner der Stadt RKemberg
nad) bem Stonbe vom

Montag, den 16. Oktober 1916,
ftottzufinden. Bu diefem Bwede werden nicht wie bidber die Houshaltungs-
vorftinde wac) dem Rathoud beftellt, fondern Formulove — fogemannte
Housliften — uc Ausfilllung dem Grundftiicd-Cigentitmer . begiw. bderen
Gtellvertretern tn ben nddften Tagen ugeftellt werden. Jebe Haus-
Baltung erhilt eine Hauslifte.
Die Abholung ber audgefiillien Hansliften erfolat am
Dienstag friih, den 17. ®Oktober 1916.

©3 legt im Jutereffe der gefamten Elnwohuerfdaft, dafy die Aufnahme
bed Perfonenftanbed, welche bie Grundlage fite die ridyilge und gleihmafige
Stenerveranlagung bildet, forgfaltiq usd geman evfolqt Die Bex-
pilichtung gue Yluéfﬁl]unj ver Housliffen beruht anf bie §§ 23 und 74
bes Gintommenitenergefeiied in ber Faflung ber Befountmadyung vom 19,
Sunt 1906 und ved Gefepes vom 18. Juat 1907:

§ 23. Jeder Bejiper eined bewobnteu @runbftﬁd»i; ober b effe Bere

S“rimi! s‘mtom‘ivef forguag.
Bir bringen Blermit qur Kemminis ber artoffelevsenger
e fehenen Diudler bed Rreifed
@pw.inurtoﬁfh o] faufaufen. Die Hindler
Outttungen {iber die verfaufte Menge andzubindig
Berbraucger die ihm auf dem vou der @(mix'bebeymbe
sugsiceine angegebene Menge bel Den Lambdwirten usn
lle anf Bezugsidetie nhgegebcue §
et thron Pilichtlieferungen angeved) q
vor, bte Nbgabe von ©peliefartoffeln zu verwelgern.
wic von ben Sambdwicterr, bap fie der Kartoffelverforgung
feiten mefhr bevelten, da ambernfallg let voit Dem Entelgn
broud) gemadyt werden miifite,
Der Crpengerpreis betrigt 4 Mort fliv ben Fenner. Ctwaige Usber-
[dreitungen bed Hichity werben Hiichilich verfolgt werben.
Ferner wizd baravf Bingewlefen, daf jebe Ausfuhe von Rartoffeln aus
bem Reeld  burd) Dimdler oder  Privatperfomen verboten ift. A
nabmen foanen mit Ridjidht auf bem Qretfe aufevlegten Lieferungen
fiiv Bedarfsiretle nicht gugelafien werven. Mutrdge auf Hnsfuhrge-
ek

treter ift verpfltdytet, der mit bex Auf
betvouten Behorbe bdie auf bem @runbﬁucﬁe vorhandenen
Perfonen mit Namen, Bernfs- over Erwerbart, Geburigort
und Geburistag, fiiv Arbeiter, SDienﬂbnlm und Gewerbegehilfen
aud) den A und bie Wrbeitsftdite omjugeben. Die
.‘Qauébnliungﬁbmﬁﬁube haben bm @uu%eﬁbem ober Deren
Bectretern die erforderliche Austunft fiber die su ihrem Haus
ftande gehdrigen Perfonen einfdliehlich der Unter- und Sclaf-
ftellenmieter zu evteilenm.

Ycheiter, Dicnfiboten und Gewerbegehilfen Bhaben den
Houshaltungdvorfiinden oder deren BVertvetern die erforderiidje

ft itber thren v unb {hre Arheiteftatte zu erteifen.

MWer fitr bdie Bnnde" felner Houshaltung ober bet Yus-|-

itbung feines Berufs ober Gemwerbed anbere Berjonen dauernd
gegen 8¢ l)a't ober Qohn befdhdftigt, ift verpflichtet, fiber bies
Ginfommen, fofern 3 bem Betrag von jdbrlidy 3000 Wart
nidyt iiberfteigt, bem Gemeinde- (Guts-) Borftande feiner
gewerblidjen Riederlafjung oder in Crmangelung einer folden
feined MWohufiges auf deven BVerlangen binmen einer Fuift von
minbeftens 2 Wodpen Austunft gu ecteilen.

. Wer in Gemdfheit des § 23 von ihm erforberte Ankunit ver-
wetgert ober ohme geniigenden Eatjduldigungsgruud in der
gefiellten Frift gornicht ober unvollftindig over unvidtig erteilt,
twitd mit einer Geldftrafe b8 300 Mack befiraft.

Bum Kricgsdienite eingesogene Perfonen, welche in Remiwq
ihren Wohufip haben, fiud in dle Hanslifte aufpuuehmen mit
Yusnohme der gur Grfiillung ihrev gefesliden Dienfipflicht ein-
becufenen Mefeuten.

3n fedem Falle verfpiteter Wusfiillung bdev Hauslifte tritt
Befirafung ein.

Semberg, den 11. Offober 1916.
Der Magijtrat: J. B. Kolbe

Befanntmadjung,

Die Befiger von Hiihuern, Cuten und Gdnfen werdben hiermit auf-
geforbert, unter ¥ngabe ber Wngehirigen ihred Haushalts einjdlichlid) des
Gefindes fowte die Toturalberechtigien, indbefonbere Altenteiler unbd Urbeiter,
fowelt fie nady ihrer Berechitgung ober o8 Lobhn Gier zu beanfpruchen
haben, fid) om Dounerdtag, deu 12. {pidteftensd Freitag, dem
13, 5, N8, wibhrend ber Voumittags dienfiftunden in unferem Hriegs-
bitro gu melden.

Semberg, den 9. Dtffober 1916.

Der Magiftrat.

Betanutmadjung.

Junge begabte Leate, welde fid im Sommunalbienft au3-
biloen und Oftern nidften Jahres oder schom friiher el uns ein-
treten wollen, wollen fich baldbmbglidft bei un3 tm Reiegshitco melben.

Semberg, den 11. Dftober 1916.

Der Meagifivat. I B.: folbe

@I‘ll(ﬂm‘f}l‘l‘i ]enct Qh‘t fefert in fouderjter Ausiiihrung ——

su bifligiten Preifen
Buchdruckerei ve Rluhard Arnold

3. B.: Kolbe.

S

mb Deher gwedics.
Wittenbs 916.

g, ben 9. Dxivbvr i
v:ﬂemxéﬁdmﬁ

Berdffentidt.
Remberg, den 11. Ditober 1916.
Der Waiftvat.

BeFanntmadyung

Gtn Spagierflod it gefundent und bet ung nu,m;ebm worhex
SKemberg, den 9. Ditobe 16.
* Die Boligeivermaiinn

aschiner

seit vielem Jahrem erprobie umd
Fabrikate — empfichit fehr preidwert

Paul Elstermann, Leipzigerstrasse 6.

Sotttveiler IJagdpatronen
beftes deutfdhes Fabritat L L

3

B: folbe.

I, B.: Kolbe.

beste, bewihrie

empfiehit

DieKolakendesZaren

Selbfteriebtes tn ben Kriegdjobhren 1914/15. it Veltedgen von H. fler.
M. Schade, Pfarrer Salewst, P Suft, % umftih t Groap . q,
Heraudgegeben von Wilhelm §Hohler.
Preis 1.— Mark,
Richard Arneoid
Budduvderei, Bud= uud Papierhandlung
Sffee-Gelot Jigangn |
SuffeeGrinb Srameriel |
Kaffeemijhung

empfiehlt IWilh. Beder

Judjiicte

empfieflt in allen Preiélagen
Friedr. Heym. |

Stempel

liefert in Filvzefter Beit /8
hard Arnold 4/

8 | perfan

Warf

Ferkel

48
ft @tio Enge, Lubast.
Gin Wi}

eviel wm
au verfaufen
Wittenberger Nenmakt 23,

Siipitoff

(Sacdarin)
PBacung H - fiic Houshalt.
(Siifteaft = it PBrund Fuder)
25 Pfennig
Packung G fite Gaftwicte
500 Tifeldhen
(1 Tifelchen Sithlraft von 1Y,
Wiirfelzucer)
1,85 Mark
Apotheke Kemberg.

GEOEESESEEEEEENEEE

Carloeldmpler

emailliect, 2—4 Br.

urfn“ffl abeln, Sar nﬂﬂ!hsxﬁw,

}‘ und 4ainflg, mit und obne Stiel,
9

Sarty iaicmm (werzintt)
Sartoffelquetidien
Kavtoffelidanfeln
cupfiehit Kriedr. Pepm
CEETEERLERE FE LT

=S ﬁsﬁmaﬁm:

v ‘Eild)ax.b Aenold

cheiter

aum  Gudercitben-
Bojern, Gabdis,

Rhenmatismus!

Hetle Gelent-, Mustel- und Nerven

mattgmug, aud iw veralteten
Leiben, wo €8 sufammengegogen it
Betle ba fi €3 gerade Wwitd und
arb: b - Flechten offene Wun-
den, £ b Qungenleiden, NAus-
fehlag b nberst, Strofulofe Srants
feiten unter Gavantie.

G. Teichmann

Noturheilinndiger,
Palle a. &,  Gr. Klausftrage 6.
hftunde in Kemberg: Nidjten
nnerdtag, Dem 12, Oftober von
mittag ab im Hotel zur Post.

Kinen

Stiid

werben
Robden

gefudt

Hedaltion Drud und B

erlag vog Ridacd Armold, Kembera. — Fecnipredher Jiv, 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1916


